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(1596) Kundmachung. (2) 


Nro. 7563. Das hohe k. k. Miniſterium des öffentlichen Unter— 
richts hat mit dem Dekrete vom 16. d. M. Zahl 4925 zur Beſetzung 
der Lehrkanzel: 

a) der beſchreibenden Geometrie mit den damit verbundenen Pro- 
jeftiond- und dem vorbereitenden Zeichnen, 

b) der Mechanik und Maſchinenlehre mit dem Maſchinenzeichnen, 

e) der Handelswiſſenſchaft, der Nationalökonomie, des öſterreichi— 
ſchen Gewerbs⸗, Fabriks- und Privilegienrechtes, dann der Zoll- und Mo⸗ 
nopolordnung an der techniſchen Lehranſtalt in Brünn, mit deren jeder 
ein Gehalt von jährlichen Ein tauſend Gulden C. M. verbunden iſt, eine 
Konkursprüfung, und die gleichzeitige Bewerbung um dieſe Lehrkanzeln 
anzuordnen, befunden. 

Es haben demnach jene, welche in Folge ihrer bisherigen wiſſen— 
ſchaſtlichen und praktiſchen Leiſtungen auf eine dieſer Stellen Anſpruch 
machen zu können glauben, die ſowohl über dieſe Leiſtungen, als auch 
über ihren mündlichen Vortrag gehörig belegten Geſuche bis 27ten Juli 
l. J. ver Statthalterei von Mähren einzureichen. Bewerbern, die ſich 
über ihren mündlichen Vortrag nicht ge. rig ausweiſen können, ſteht es 
frei, ſich an einer techniſchen Lehranſtalt oder an einem Obergymnaſium 
einer Probevorleſung zu unterziehen, über deren Erfolg ihnen der Lehr— 
körper der Anſtalt das entſprechende Zeugniß ausſtellen wird. 

Für jene aber, welche derlei wiſſenſchaftliche und praktiſche Leiſtun⸗ 
gen nicht nachweiſen können, wird am 25. und 27. Juli l. J. an dem 
politechniſchen Inſtitute in Wien, und an den techniſchen Inſtituten zu 
Brünn, Gratz, Lemberg und Prag die ſchriftliche, und an einem der 
folgenden von dem Lehrkörper der genannten Inſtitute feſtzuſetzenden Tage 
die mündliche Prüfung abgehalten werden. 

Die Konkurrenten haben ihre gehörig belegten an den Statthalter 
in Mähren ſtiliſirten Geſuche um die zu beſetzende Lehrkanzel dem Direk⸗ 
tor der Lehranſtalt zu überreichen. 

Es wird allen Kandidaten für jene Lehrkanzeln, die mit dem ent⸗ 
ſprechenden Zeichnungsunterrichte verbunden find, wenn anders ihre Ge⸗ 
ſuche berückſichtiget werden ſollen, zur Pflicht gemacht, ihre Beſchäftigung 
zu dem fraglichen Zeichnungsunterrichte durch gehörig vidirte Zeichnungen 
zu erhärten. 

Da nach dem Allerhöchſt genehmigten Organiſationsplan für die 
techniſche Lehranſtalt in Brünn bei der Anſtellung der Profeſſoren auf die 
Kennkniß der böhmiſchen Sprache vorzüglich Rückſicht zu nehmen, und 
nur in dem Falle als unter den der böhmiſchen Sprache kundigen Kandi⸗ 
daten kein genügend Befähigter gefunden würde, ein bloß der deutſchen 
Sprache mächtiger Kompetent angeſtellt werden kann, und jedenfalls beim 
deutſchen Vortrage die Anführung der bohmiſchen Terminologie nicht außer 
Acht gelaſſen werden darf, jo haben die Kandidaten ſich über ihre Kennt- 
niſſe der böhmiſch n Sprache auszuweiſen, und die Konkurrenten ihre 
ihre mündlichen Vorträge ſo einzurichten, daß aus denſelben auch ihre 
Ken tniß der böhmiſchen Sprache gehörig gewürdiget werden kann. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Präſidium. 

Lemberg, am 26. Juni 1850. 


(160%) Konkurs - Ausfchreibung, 

Nro. 3552. Beit dem k. k. Bergamte Idria iſt die Kaſſa⸗Kontrol⸗ 
lorsſtelle mit dem Gehalte von 500 fl. und 48 fl. Holzgeld m freier 
Wohnung, Garten und Krautfeld nebſt der Verpflichtung zum Erlage einer 
Kauzion von 500 fl. noch vor der Beeidung 


g le > verbunden, erledigt. 
Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen, in der XI. Diätenklaſſe 


ſtehenden Poſten ſind: tüchtige Rechnungs⸗ und Kenntniß der Kaſſegebah⸗ 
rung ſo wie Konzeptsfähigkeit. : 
Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche, worinn 
Ne auch anzugeben haben, ob ſie mit keinem Beamten in Iäria verwandt 
N verſchwägert find, längſtens im Termine von fünf Wochen, vom 
age dieſer Kundmachung bei dem k. k. Oberbergamte zu Klagenfurt 
einzureichen. 
* Vom k. k. illyriſchen Oberbergamte und Berggerichte. 
lagenſurt den 10. Juni 1859. 
(1606) 


Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 
No, 3428. B 


5 ei dem k. k. Bergoberamte zu Przihram i Böl 
n die Stelle eines 8 9 zu Przibram in Böhmen 
it hi Bi: m Vall ſten . XI. mit dem Gehalte von jährlichen 
e 1, Sr A N 7 un 4 nt on akt 2a 3 
35 fl. C. M. definitiv zu heran, mit einem Quartiergeld von jährlichen 
. dieſen & . 

e e konto haben ihre eigenhändig gefchrie- 
ir Leben n fenntſtalter, über die erforderlichen Kanzlei⸗ 
Manipulazions⸗ und Geſchäftskenntniſſe und ſonſtige Fähigkeiten, über ihre 
bisherige Verwendung und ſittliches Verhalten, dann über die Kenntniſ 
der deutſchen und böhmiſchen Sprache N glaubwürdigen Nachweiſungen 
ig 1 e uche, im vorgeſchriebenen Dienſtwege längstens bis 18ten 
Juli l. J. hieramts einzubringen, und darin zugleich anzugeben, ob, 
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und im bejahenden Falle, in welchem Grade ſie mit einem Beamten die— 
ſes k. k. Bergoberamts verwandt oder verſchwägert ſind. 
Vom k. k. Bergamte. 
Przibram, am 31. Mai 1850. 


(1603) Konkurs- Kundmachung. (1) 


Nro. 3424. Bel dem k. k. illiriſchen Oberbergamte und Bergge⸗ 
richte zu Klagenfurt iſt die Stelle des Oberbergamts-Frohns-Kaſſiers, 
zugleich Landmünzprobierer, dann Einlöſungs⸗ und Punzirungsbeamte zu 
beſetzen, mit welcher Dienſtesſtelle die ſtatusmäßigen Bezüge von Acht 
Hundert Gulden Beſoldung, Siebenzig fünf „Gulden Quartiergeld, und 
für die Beſorgung der Landmünzprobier-Einlöſungs⸗ und Punzirungsge⸗ 
ſchäfte der jährliche Betrag von Zweihundert Gulden, ſo wie die Ver⸗ 
pflichtung zum Erlage einer Kauzion von Eintauſend Fünfhundert 
Gulden C. M. vor der Beeidung und dem Dienſtantritte verbunden find, 

Die für dieſe Stelle erforderlichen Eigenſchaften ſind abſolvirte berg: 
akademiſche Studien, vollſtändige Gewandtheit im Kaſſa-Rechnungsweſen, 
Routine im Konceptfache, gründliche Kenntniß des Probierweſens, auch 
in Bezug auf die vorkommenden Erze und Liguren-Proben, endlich Kennt: 
niß der Einlöſungs- und Punzirungsgeſchäfte, 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig geſchriebenen, mit 
den legalen Belegen der geforderten Qualififazion inſtruirten Geſuche, in 
welchen außerdem noch das Lebens- und Dienſtalter, der Familienſtand, 
die bisherige Dienſtleiſtung und Moralität gehörig nachgewieſen, und die 
allenfälligen Verwandtſchaftsverhältniſſe mit den Beamten des Oberberg— 
amtes und der untergeordneten Aemter angezeigt werden muͤſſen, binnen 
fünf Wochen a dato im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hierher einzu— 
ſenden. 

Vom k. k. illiriſchen Oberbergamte zu Klagenfurt am 11. Juni 1850. 


(1584) Konkurs-Ausſchreibung. (1) 


Nro. 3549. Von dem k. k. Nieder⸗Ungariſch. Bergbezirke find bei 
dem Sanitätsweſen erledigt: E 


Die Stelle des k. k. Berg⸗Cameral-Phyſicus in Schemnitz mit fol. 
genden Genüſſen: Vom Aerar an jährlicher Beſoldung 800 fl., Quartier⸗ 
geld 40 fl., Kanzleipauſchale 15 fl., 160 Preßburger⸗Metzen Hafer oder 
80 fl., 200 Zentner Heu oder 80 fl. zur Erhaltung von 4 Dienſtpferden, 
dann einem Honorar von 100 fl. (gegenwärtig in Conv. Münze) aus der 
Bruderlade. 2 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig inſtruirten 
Geſuche, in welchen ihre theorethiſch⸗praktiſche Ausbildung im medizini- 
ſchen Fache, die Kenntniß der deutſchen und flaviſchen Sprache, fo wie 
ihre bisherige Dienſtleiſtung legal nachzuweiſen ſein wird, im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei dem k. k. Oberſtkammer⸗Grafenamte bis zum 15. 
Juli l. J. einzureichen. 

II. 

Die Stelle des Schemnitzer k. k. Berg⸗Cameral⸗Chirurgen. 
III. 

Die Stelle des k. k. Berg⸗Cameral-Wundarzten in Hodritſch. 
IV. 

Die Stelle des k. k. Berg⸗Cameral⸗Wundarzten zu Zſarnoviez. 

Mit dem Dienſtpoſten sub II. ſind folgende Genüße verbunden: an 
jährlicher Beſoldung vom Aerar 275 fl., 1 Zentner Unſchlitt A 10 fl. 
auf ein Pferdedeputat 40 Metzen Hafer oder 4 30 kr. 20 fl., 50 Ztner 
Heu oder per 24 kr. 20 fl. von der Schemnitzer Bruderlade (gegenwärtig 
in C. M.) an jährlichem Honorar 208 fl. von der Dillner Bruderlade 
20 fl., vom Hofferſtollen 10 fl. und Aderlaßgeld 100 fl. 

Mit dem Dienſte sob III. find verbunden: von der k. k. g. Ober- 
biberſtollner Berghandlung wöchentlich 1 fl. oder jährlich 52 fl. aus der 
Schemnitzer Bruderlade wöchentlich 3 fl. 15 kr. oder jährlich 169 fl. 
(dermal in C. M.) dann von der Neu-⸗Antonſtollner-Berghandlung ein 
Pauſchale von jährlichen 6 kr. C. M. für jeden Bergarbeiter, und ein 
Deputat für 2 Pferde von 80 Preßburger Metzen Hafer oder à 30 kr., 
40 fl. und 100 Zent. Hen oder à 24 kr. 40 fl. E 

Mit dem Dienſtpoſten sub IV. ſind verbunden: an jährlicher Be⸗ 
ſoldung von Zſarnovitzer Silberhütte 150 fl. vom Schemnitzer Waldamt 
104 fl. von der Schemnitzer Bruderlade 26 fl. (dermal in C. M.) und 
freie Wohnung. f N 1 — 

Bewerber um eine dieſer Chirurgenſtelle haben ihre vorſchriftsmäßig 
inſtruirten, ihre theorethiſch-praktiſche Ausbildung, Kenntniß der ſlaviſchen 
und deutſchen Sprache, wie auch bisherige Dienſtleiſtung nachweiſenden 
Geſuche, im Wege ihrer Behörde, bis zum 15. Juli 1850 einzureichen, 
wobei nur noch bemerkt wird, daß bei Beſetzung obbenannter Stellen auf 
chirurgiſche Operationspraris beſonders geſehen wird, und daher die Se. 
linge des Operations⸗Inſtitutes vorzugsweiſe werden berückſichtiget werden. 

Schemnitz, am 27. Mai 1850, 

1 


— 


(1579) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Neo. 598. Vom Dominium Jaryezow wird der unbefugt abwe⸗ 
ſende militärpflichtige Hersch Lacher Haus⸗Nro. 54 aufgefordert, bin⸗ 
nen 30 Tagen in feine Heimath rückzukehren, anſonſten derſelbe als Re 
krutirungsflüchtling angeſehen und behandelt werden wird. 
Jaryezow am 26. Juni 1850. 


(1562) E dy kt. (3) 

Nro. 552, Z strony Sadu zjednoczonego c. k. kam. Panstwa 
Peczenizyn i Jabtonow, spadkobiercom niewiadomego imienia i pobytu 
6. p. Eufrozyny, inaczej Anny zwanej. 2 180 malzenstwa Laskow- 
skiej, 2 powtörnego Baronowy Kotuliiskiej bytej tutejszej kam. aku- 
szerki wiadomo sie ezyni, iz na zadanie P. Hermana Küstel, tutej- 
szego c. k. kam. lesniczego 2 dnia 18g0 b. m. jako spadkobiercy 
ojea swego $. p. Alajzego bytego c. k. solnego podzupka Utrop- 
skiego i zlewkobierey rodzenstwa swego, jako to: Odila, Ernesta, 
Guida, Aurelii, Rosamundy , Maryi, Olimpii i Sydonii Küstlow, na 
fundamencie sadowej zgody 2 dnia 29. pa“dziernika 1828 J. 586 1 
zlewkodania z dnia 6. lipca 1849 na zaspokojenie nalezacych sie mu 
275 zr. 10 kr. w Srebrze i trzechletnich oroköw zwioki od teſze 
sumy publiezna sprzedaz realnosei tutejszej l. d. starej 260 niegdys 
5. p. Eufrozyny Bar, Kotulinskiej wiasnej, pod dniem dzisiejszym 
wypisana zostala, ktöra dnia 1go sierpnia, 4go wrzesnia i 3go paz- 
dziernika b. r. o godzinie 9tej rano w futejszej o. Kk. dominikalnej 
kancelaryi odbywaé sie bedzie. 

O czem sie mase iezaca tejze Kufrozyny Baronowej Kotuliiskiej 
do rak jej kuratora do czynu Leona Straus, ktöoremu za substytuta 
Chrystyan Fuchs jest dodany, a spadkobierey niewiadomego pobytu 
jimienin obeenyın edyktem z tym dodatkiem uwiadamiaja sie, aby albo 
wyznaczonemu kuratorowi swoje dokumenta wreczyli, albo sobie dru- 
giego zastepce obrali i tego Sadowi ozmajmili, lub aby sie sami 
bronili, i to wszystko uczynili, co wedtug praw istniejacych im po- 
ayteczne bedzie, bo w przeciwnym razie szkode ucierpiana tylko sa- 
mym sobie przypisza. 

Z C. K. Kameralnego Sadu w Peezenizynie dnia 20, czerwea 1850. 


(1569) arne (3) 
Nro. 202. Sad eywilny Panstwa Zurawna niniejszem czyni 
wiadomo, iz w drodze egsekucyi na zaspokojenie wywalezonych przez 
P. Wolf Kessler sum 200 zr. i 200 zr. m. k. wraz 2 przynalezyto- 
Sciami, tuzien kosztôw exekucyi wkwocie 13 fr. 39 kr. m. k. przy- 
sadzonych, sprzedaz exekucyjna 1½ % ezesci realnosci w Zurawnie 
pod Nr. 171 potozonej, do diuznika Jozefa Leibisz Allerhand nale- 
zacych, w dwöch terminach , to jest: dnia Ago wrzesnia 1850 i 8go 
pazdziernika 1850 zawsze o godzinie 3cief po poludniu w futejszej 
sadowej kancelaryi pod nastepujacemi warunkami przyzwala sie: 

1. Cena aktem detaksacyi 21go lutego 1850 zdzialanym na 
cala realnosé w sumie 5976 zr. m. k. przyprowadzona wzgledem ''/,, 
ezesci realnosei w kwocie 4108 zr. 30 kr, m. k. wywolana zostanie. 

2. Kupujacy 210% przy komisyi licytacyjnej wadium w sumie 
410 zr. 51 kr. m. k., ktöra najwiecej ofiarujacemn w szacunek po- 
liczona, innym zas zaraz zwröcona bedzie. 

3. Ofiarowany szacunek potraciwszy wadium zlozony byé ma 
w 30 dniach po wydanej na akt lieytacyi rezolueyi, inaczej na za- 
danie wierzyciela nowa w jednym terminie odby& sie majaca lieyta- 
cya na koszt i niebespieezenstwo nie uiszezacego rozpisana zostanie. 

A. L 4kozycC Sie majacego szacunku wolno bedzie kupujacemu 
owe na rzeczoneſ realnosci hypotekowane samy potracié, na ktöre 
dalsza elokacya wierzyciele zezwola, a nawet do dalszego onych 
przy realnosci zatrzymania pollug $. 436 kodeksu sadowego obo- 
wiazanym bedzie. 

5. Po zlozenin szacunku dekret wiasnosei kupionej realnosei 
wydanym, extabulacya diugow w czwartym punkeie nie objetych 
i onych przeniesienie na szacunek uskuteeznione zostanie. 

6. Na przypadek, gdyby w Zadnym 2 lych terminow sprzedas 
2 rzeczonych döbr ani wyzej taksy, ani za takowa nie nastapila, 
wtedy wzywäja sie wierzyeiele, azeby dnia 31. pazdziernika 1850 
w mysl $. 148 kod. sad. do tego ustanowionego ugodzili sie, pod 
jakiemi warunkami exekueya dalej prowadzona byd ma, a podlug 
tych trzeei termin lieytacyi rozpisany zostanie. 

7. O rozpisanej lieytacyi uwiadamiaja sie strony sporne i 
wszyscy wierzyciele hypotekowani, tym zas wierzycielom , ktorzyby 
pozniej do Tabuli wejszli, stanowi sie obronca w osobie mieszkaica 
tutejszego P. Wolf Moldauer, 

Wyciag tabularny i Akt detaksacyi wolno interesowanym w Re- 
gistraturze przegladnac. 

Uchwalono w Sadzie Cywilnym. 

Zurawno Ania 22, crerwen 1850. 


(1580) it. (3) 
Nro. 1905. Von Seiten des Tarnower Stadt-Magiſtrates über 


Anſuchen der k. k. Kammerprokuratur vom 15. April 1850 Zahl 4633 
wird die öffentliche laut Edikt vom 17. Oktober 1843 Zahl 2778 ſiſtirte 
Feilbiethung der dem Joseph Weiss angehörigen auf 14617 fl. 26 kr. 
C. M. abgeſchätzten Realität Nro. 106 auf Befriedigung der Aerar⸗For⸗ 
derung von 441 fl. 53 2 kr. und 2463 fl. 22 kr. C. M. ſ. N. G. unter 
den in dem hiergerichtlichen in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung 
Nro. 107 — 108 und 109 publizirten Edikt vom 29. Auguſt 1843 3. 
1590 kundgemachten Bedingniſſen vorgenommen und hiezu auf den 29. 
Auguſt 1850 und 26. September 1850 immer um 9 Uhr Vormittags in 


932 
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der hiergerichtlichen Magiſtratskanzlei abzuhaltende zwei Licitationstermine 
ausgeſchrieben, wovon die k. k. Kammerprokuratur, die Erben des Joseph 
Weiss als: Frl. Antonina Weiss, Hr. Joseph Weiss, Fr. Emilia Lu- 
kaszewska Frl. Domicella Weiss und die minderjährige Ludwika Weiss 
dann die Morstynische Konkursmaſſe durch den Hr. Curator Landes- 
Advokate Dr. Szweikowski und die Erben des Johann Bek durch den 
Curator Er, Hoborski verſtändigt werden. 
Tarnow am 31. Mai 1850. 


(1597) Kundmachung. (20 

Nro. 5101. Bei der k. k. galiziſchen Poſtdireetion wird zur Si- 
cherſtellung der an den Aerarial-Poſtwagen vorkommenden Schmiede- und 
Schloſſerarbeiten auf die Dauer vom 1. Auguſt 1850 bis Ende Juli 
1853 die Concurrenz mittelſt ſchriftlicher Offerte eröffnet. 

Die Offerte find mit dem Tauf- und Zunamen, daun Wobnorte 
des Offerenten zu verſehen und verſiegelt am 15. Juli 1850 bis 10 Ubr 
Vormittags beim k. k. Poſtdirections-Vorſtande zu überreichen. 

Als Reugeld iſt der Betrag von Achthundert Gulden C. M. bei 
der hierortigen Provinzial-Poſtkaſſa zu hinterlegen, und der hierüber aus— 
geſtellte Erlagsſchein der Offerte anzuſchließen. 

Offerten ohne dieſem Erlagsſcheine können nicht berückſichtiget wer: 
den. Das Reugeld wird den Concurrenten nach geſchloſſener Verhandlung 
ſogleich zurückgeſtellt, jenes des Erſtehers dagegen als Caution zurückbe⸗ 
halten, und gegen 3 % Verzinſung beim k. k. Staatsſchuldentilgungsfonde 
angelegt werden. 

Als Reugeld können auch Sparkaſſabüchel über den vorſtehenden 
Betrag beigebracht werden. ’ 

In der Offerte muß die ausdrückliche Erklärung enthalten ſein, daß 
der Offerent ſich den Licitationsbedinzungen unbedingt unterziehe. 

Die Preistariffe, welche der Concurrenz⸗Verhandlung zur Baſis dies 
nen, jo wie die Licitations-Bedingniſſe können bis 14. Juli d. J. täglich 
von 8 bis 12 Uhr Vor- und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags bei der 
Poſtdirection eingeſehen werden. 

Uebrigens wird bemerkt, daß von dem gegenwärtigen Unternehmer 
für die an den Aerarial⸗Poſtwagen vorgekommenen Schmiede- und Schloſſer— 
Arbeiten im Jahre 1849 nach Abſchlag des 21% Nachlaſſes der Betrag 
von 8495 fl. 9 ½ kr. C. M. in's Verdienen gebracht worden tft. 

Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direction. 

Lemberg am 30. Juni 1850. 

Df fee ee 

Der gefertigte Schmiedmeiſter erklärt ſich bereit, die an den Aera— 
rial⸗Poſtwagen vorkommenden Schmied- und Schloſſer-Arbeiten auf die 
Dauer vom 1. Auguſt 1850 bis Ende Juli 1853 um die in dem beſte⸗ 
henden Preistariffe angeſetzten Preiſe ſolid und dauerhaft zu liefern, und 
von dem ins Verdienen gebrachten Geſammtbetrage zu Gunſten des hohen 
Aerars ..... Prozente nachzulaſſen. 

Dann beſtätigt derſelbe, daß er ſich den bei der k. k. galiziſchen 
Poſtdirection eingeſehenen Lieitations-Bedingniſſen unbedingt unterziehe. 

Der Erlagsſchein über das Reugeld von Achthundert Gulden C. M. 
liegt im Anſchuſſe bei. 

Lemberg, am .. ten Juli 1850. 


1 N. N. 
bürgerl. Schmiedemeiſter in Lemberg 
sub Nro. 2 
(1583) Aung. (3) 
Nro. 9089. Zur Sicherſtellung der Materialien und Arbeiten me 


gen Anſchaffung einer neuen Uiberfuhrsplätte für das Jasloer k. k. Stra- 
ßenbau-Commiſſariat wird am 9. Juli l. J. in der Kreisamts-Kanzlei 
eine öffentliche Licitation abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 591 fl. 22 kr. C. M. 

Licitationsluſtige haben am beſagten Termine in der Jasloer Kreis— 
amtskanzlei um 9 Uhr Morgens verſehen mit dem 1% % Vadium zu er⸗ 
ſcheinen, wo ihnen die nähere Einſicht in die Liettationsbedingntſſe ge— 
ſtattet ſein wird. Schriftliche Offerte werden auch angenommen, ſelbe 
müſſen jedoch mit dem % ) Reugelde belegt, der Anboth darin nicht 
nur mit Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben deutlich niedergeſchrieben 
und mit dem Nahmen, Character und Wohnorte des Dfferenten unter⸗ 
fertigt ſein, ſo wie auch die Klauſel enthalten, daß ſich der Offerent al⸗ 
len Lieitationsbedingniſſen unterzieht. 

Kreisamt Jasto am 23. Juni 1850. 


(1586) Lizitations⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 4936. Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung in Zotkiew 
wird bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des dem Religionsfonde ge 
hörigen Gutsantheiles in Przemystow Zotkivwer Kreiſes auf die Dauer 
vom 27ten Juli 1850 bis inclusive 26ten Juli 1853, ſomit auf drei 
nacheinander folgende Jahre die öffentliche Lizitazions -Verhandlung am 
liten Juli in der Magiſtratskanzlei der Stadt Belz abgehalten wer— 
den wird. 18 

Die Nutzungs⸗ Rubriken dieſes Pachtrobjektes beſtehen in 27 Joch 
367 ¼ Quadr. Klafter Aecker und in 892 ½ Qu dr. Kalfter Wieſen⸗ 
gründen, 

Die weſentlichen Pachtbedingniſſe find: 

ltens. Der Fiskal“ und Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes 
beträgt Fünfzig fünf Gulden Con. Muͤnze. 

2tens. Jeder Pachtluſtige hat den 10ten Theil des Fiskalvreiſes 
mit 5 fl. 30 kr. als Vadium bei der Lizitazions⸗Kommis ion zu erlegen. 

Ztens. Zur Sicherſtellung der genauen Zuhaltung der Pachbeding⸗ 
niſſe hat der Pächter eine Kauzion, welche die Hälfte und im Falle einer 


fidejuſſoriſchen Sicherſtellung drei Viertheile des einjährigen Pachtſchillings 
zu betragen hat, binnen 24 Stunden nach bekannt gemachter Pachtbeſtät⸗ 
tigung beizubringen. 

ätens. Der Pachtſchilling iſt in vierteljährigen Raten und zwar mit 
Ausnahme des 1. Quartals 6 Wochen vor dem Beginn des Quartals 
an die h. o. k. k. Sammlungskaſſa zu bezahlen. 

ztens. Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte u. z. bei der 
Lizitazionskommiſſion bis vor Abſchluß der mündlichen Lizitazion, bei die⸗ 
ſer k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung aber bis 10ten Juli 1850 12 
Uhr Mittags angenommen. 

Dieſe Offerte muͤſſen aber mit dem Vadium belegt ſeyn, das zu 
erſtehende Pachtobjekt muß deutlich und genau bezeichnet und der beſtimmte 
Preisantrag nicht nur in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben ausgedrückt 
ſein und es darf keine Klauſel vorkommen, die mit den Beſtimmungen des 
Lizitazionsprotokolles nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin die 
Erklarung enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen Lizitazionsbedingniſſen 
unbedingt unterziehe 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Kameral⸗ 
Bezirks-Verwaltung in Zotkiew oder bei dem k. k. Finanzwachkommiſſär 
in Betz eingeſehen werden. 

Zolkiew am 25. Juni 1850. 


(1582) Ankündigung. (3) 


Nro. 8684. Am Sten Juli l. J. wird um 9 Uhr Vormittags we⸗ 
gen Sicherſtellung der Beſpeiſung des Tat, Seminar-Perſonals auf die 
Zeit vom ten September 1850 bis letzten September 1851 die öſſent— 
liche Verſteigerung in der Kreisamtskanzlei abgehalten werden. 

Anternehmungsluſtige haben ſich 3 Tage vorher bei dem lat. Se⸗ 
minar » Neftovate über ihre Eignung zu dieſer Unternehnung auszuweiſen 
und zur Lizitazion ein Reugeld pr. 200 fl. C. M. mitzubringen. 

Lemberg am 24. Juni 1850. 


(1591) Obwieszezenie, 


(2) 
Nro. 2. Jurysdykeya sadowa Barwinek do powszechnej podaje 
wiadomosci, 1 na »adanie wierzyciela ks. Antoniego Gluszkiewicza, 
na zaspokojenie sum) 240 21. Reis, wraz 2 odsetkami pod 5 od 
100 od duia 27. kwietnia 1848 az do dnia wyplaty kapitalu racho- 
was sie majacemi expensy sadowej 1 ZAR. 38 kr. Mon. Konw., 1 
ZIR. 57 kr. M. K. i teraz w kwocie 11 ZIR. 49 kr. w Mon. Konw. 
przyznanych pabliczua sprzedaz gospodarstwa wiejskiego w Tylawie 
pod Nrem Kons. 6 polozonego, skladajacego sie 2 zabudowai go- 
spodarskich, tudziez ezterech i pol preia gruntu, Wasyla Woyeio 
wiasnego w trzech terminach, to jest: 31. lipca 1850, 28. sierpnia 
1850 i 25. wrzesnia 1850, zawsze o godzinie 10tej 2 rana, W kan- 


celaryi dominikalnej w Barwinku pod nastepujacemi warunkami sprze- 
dane bedzie: : 


1.) Za cene wywolania stanowi sie sadownie wyprowadzona 
wartosé tego gospodarstwa na 230 ZIR, Ww M. K. 

2.) Kazdy chec kupienia majacy obowiazany bedzie tytulem za- 
kladu kwote 25 ZIR, W M. K. do rak komisyi lieytacyjnej ztozye 
ktöry najwiecej ofiarujacego w cene kupna w liezony. — Od 3 
takowego ks. Antoni Gluszkiewicz oxekucye wiodacy jest wolny. 

3.) Gdyby wzmiankowane gospodarstwo w zadnym 2 02nacz0- 
nych pierwszych dwöch terminow przynajmniej podlug kwoty sza- 
eunkowej sprzedane niezostalo , takowe w trzecim n nawet 
nize) ceny szacunkowej sprzedane bedzie. 

4.) Kupicel obowiazanym jest kwote w 14 dniach od dnia tego 
die majaca w klörym mu uwiadomienie doreczonem zostanie 
A = da wiadomosei sadu przyjeta zostala do depozytu sadowego 
40 zlozye, inaczej 2 niebezpieczeiistwem i wydatkiem tego 
0 10 Sy tylko terminie chocby i nizej oszacowania przedsie- 

5 5 1 lieytacya, wypisana zostanie, 

Ki Kaeindem tabularnych diugow, podatköw i aktu oszacowa- 
; 6) Po 0 1 majacy do skladu aktöw sadowych odsyla sie, 
zlai N m m nieniu przez kupiciela warunköw wyZej wyszeze- 
golniosy ycany mu bedzie dekret wlasnosei i tenze na mocy rze- 

ezonego dekretu jako wlasci eiel kupionego gospodarstwa t I 
koszt jego intahulowanym zostanie. Ed 

Na ostatek wszystkim tym, ktörzy pöZniej do ksiag grunto- 
wych wejda, lub ktörym terazniejszej lieytacyi rezolucya a beste 
Pujace 2 jakiegobadz powodu w przyzwoitym cezasie by doręczone 


bye ni 

5 e mogly — zastepca i 

819 € w osobie G 0 
ustanawia sie. 5 Stefana Galaydy 2 urzedu 


liezye 


4 Jurysdyvkevi . . 
urysdykeyi sadowej Barwinek w Dukli dnia 30g0 kwietnia 1850. 


an Edikt. 2 
ir = Bom Magiſtrate der k. freien Kreisſtadt Tarnopol 
der Golde EM „gemeinen Kenntniß gebracht, es werde über Anſuchen 
und 300 fil. Rub. 51 zur Befriedigung der erſiegten Forderung von 120 
Sass gehörigen Realite autor Feilbiethung der dem Schuldner Chansis 
2 ta) je sub Nero. * . R a N 

1. Auguſt und 2. September een eee e 


N . der 1850 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags in 
der Win aruföpre en Bedingungen ne Mens 
des Hauses Nro. 227/238 im we gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
en ge von 1627 fl. 30 kr. Conv. Münze 

2. Jeder ufluſtige iſt verbund 
Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den Betr a N 

N a flu ee tr C. M. 
als 1 10% Vadium der Lizitazonskommiſſton 1 e e . 
dann dem Beſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen aber 
nach der Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 5 8 
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3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, den angebothenen Kaufſchilling 
nach Abſchlag des erlegten Vadiums binnen 14 Tagen nach geſchloſſener 
Zaſtellung des Beſcheides über die zur Wiſſenſchaft genommene Feilbie— 
(hung in das hiergerichtliche Depofitenamt zu erlegen, worauf ihm das 
betreffende Eigenthumsdekret ausgefolgt werden wird. 

4. Sollte hingegen der Käufer den Lizitazionsbedingniſſen nicht 
nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten die Relizitazion in 
einem einzigen Termine ausgeſchrieben und in dieſem die frägliche Reali— 
tät auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

5. Alle auf der zu veräußernden Realität haftenden Schulden über: 
gehen auf den Kaufſchilling. 

6. Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden 2 Termine, u. z. 
am Iten Auguſt und 2ten September 1850, jedesmal um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß, falls an dieſen zwei Ter⸗ 
minen dieſe Rea ität über oder um den Schäatzungswerth nicht veräußert 
werden ſollte, ſodann alle Gläubiger zu der bezüglich der erleichternden 
Bedingungen zu pflegenden Verhandlung auf den Zten September um 3 
Uhr Nachmittags unter der Strenge vorgeladen werden, daß die nicht 
Erſcheinenden der Stimmenmehrheit der erſcheinenden Gläubiger für beige— 
treten betrachtet werden. 

7. In Betreff der auf der zu veräußernden Realität haftenden La⸗ 
ſten werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch gemiefen. 

Magiſtrat Tarnopol am 8. Juni 1850. 


(1561) E d y Kk t. (20 

Nro. 552. Z strony Sadu zjednoczonego e. k. Kameralnego 
Panstwa Peezeniäyn i Jablonow obwodu Kotomyjskiego obwieszeza 
sie, iz na zaspokojenie nalezytosei P. Hermanowi Küstel tutejszemu 
kameralnemu lesniezemu, jako spadkobiercowi ojea swego s. p. Aloj- 
zego, bylego c. k. solnego podzupka Utropskiego i zlewkobiercowi 
spötrodzeistwa swego , to jest: Odila, Ernesta, Guida, Aurelii, Rog 
samundy, Maryi, Olimpii i Sydonii Küstlow, w skutek sadowej zgody 
z dnia 29, pazdziernika 1828 L. 586. w Tom. IV. stronie 6., 7, J. 
6. i CW Tom, VIII stronie 50. l. 48. zahypotekowanych, od masy 
lezacej S. p. Bufrozyny inaczej Anny zwanej, 2 pierwszego malzen- 
stwa Laskowskiej, 2 powtörnego Baronowej Kotuliüskiej, bytej tu- 
tejsnej kameralnej akuszerki, w iscihnie 275 zr. 10 kr. w Srebrze 
wynoszacej, razem 2 trzecbhletuiemi 4% orokami zwloki, od tejze 
isclzny przypadajacemi, realnosé tutejsza pod J. d. stara 260, now- 
sua 262, a terazniejsza 363 lezaca, 2 dworku drewnianego, 2 zabu- 
dowaniami gosdodarezemi i gruntu w calosei 1 mörg 520 kwadrato- 
wych sazni w sobie zawierajacego sie skladajaca; na ktörej nalezy- 
tosé egzekwowana jest hypotekowana — P. Feliksowi Bubie nateraz 
wlasna, przez publiezna lieytacye dnia 1g0 sierpnia, 4go wrzesnia 
i 380 paadziernika b. r. w tutejszej ce. k. kam. dominikalnej kance- 
laryi, zawsze o godzinie tej rano, wigcej dajacemu sprzedana be- 
dzie, pod nastepujacemi warunkami: 

1. Cena wywolania ustanawia sie wkwocie ocenienia sadowego 
t. j. na 293 zlotych reüskich w srebrze i ponizej tej ceny realnosé 
powyäsza tylko na ostatnim terminie sprzedana byc moze. 

2. Kazdy che& lioytowania majacy ma przed lieytacya do rak 
komisyi lieytacyjnej, tyintem zakladu 29 zr. 18 kr. m. k. zlouye, 
ktören najwiecej dajacema w cene kupna policzonym, innym zas 
spöllicytantom zwıöconym bedzie. 

3. Kupiciela obowiazuje sie w 14 dniach — od uwia omienia 
go o potwierdzonej lieytacyi biorae: cala kupna cene do depozytu 
sadowego 210 2) C, inaczejby albowiem te sama realnosé na jego ko- 
szta i niebespieezenstwo i ponizej ceny fiskalnej w jednym terminie 
sprzedano. 

4. Po ztozeniu calkowitej kupna cenie, kupicielowi dekret wla- 
snosci na ta realnosé sie wyda, jego w ſizycazne posiadanie sie 
wprowadzi, i od tego ezasu cieZary monarchiezne,, panskie i gro- 
madzkie na niego przejda do uiszezenia. 

5. Czyn ocenienia w tutejszej sadowej, monarchiezne podatki 
w podatkowej, a eigzary pauskie i gromadzie w dominikalnej regi- 
stralurze kazdego ezasu przejrzane byé moga. 

Z C. K. kameralnego Sadu. 

Peczenizyn dnia 20g0 czerwea 1850. 


ä—— .. —ä 


(1587) Lizitations⸗Ankundigung. (1) 
Nro. 4981. Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Neu- 
Sande wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung 
der Alt-Sandezer herrſchaftlichen Brückenmauth auf der von Alt- nach 
Neu-Sandez führenden Kreisſtraſſe über den Poprad-Fluß beſtehenden 
herrſchaftlichen Jochbrücke in dem zu dem Rameral- Dorfe Neu » Dörfel 
(Podmajerz) gehörigen Dorfe Kamieniee genannt, auf die Zeit vom 1. 
November 1850 bis Ende Oktober 1853 am 17. Juli 1850 um die 9. 
Vormittagsſtunde in der Alt-Sandezer Wirthſchaftsamtskanzlei die zweite 
öffentliche Lizitazion abgehalten werden wird: - 

Der nach dem Durchſchnitte der letzten zwei Pacht⸗Perioden ermittelte 
Fiskalpreis beträgt 1862 fl. 9 kr. C. M. 

Pachtluſtige mit Ausnahme der Aerarial Schuldner und Vertrags⸗ 
brüchigen dann Minderjährigen, verſehen mit dem 10 % Vadium (Reu⸗ 
geld) werden vorgeladen an dem obbezeichneten Termine der Lizitazions⸗ 
Verhandlang beizutreten. a . 

Es werden auch ſchriftliche, verſiegelte mit dem Vadial Betrage 
belegten Offerten vor der Lizitazions⸗Verhandlung, oder auch ſelbſt am 
Tage der Lizitazions⸗Verhandlung vor dem Abſchluſſe des mündlichen Ver⸗ 
fahrens eingelegt werden. 15 
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Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können während der gewöhuli⸗ 
chen Amtsſtunden jederzeit bei der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung oder 
auch beim Wirthſchaftsamte eingeſehen werden, und werden auch vor 
Beginn der Lizitazions⸗Verhandlung vorgeleſen. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Sandez am 17. Juni 1850. 


(1574) Kundmachung. (3) 

Nro. 10245 -1850/6. Der Herr Finanzminiſter hat mit Erlaß vom 
2ten Juni d. J. Zahl 7321 angeordnet: den öffentlichen Beamten, ins⸗ 
befondere auf Staats- und Fondsgütern, welche zur Ausführung des Grund— 
ſteuerproviſoriums, als Schätzungsinſpektoren, Kommiſſäre und Adjunk⸗ 
ten mitwirken wollen, und die hiezu nöthigen Eigenſchaften beſitzen, die 
Zuſicherung zu ertheilen, daß dieſe Verwendung ihnen für die Zukunft 
nicht nur nicht zum Nachtheile gereichen würde, und ihnen daher nach 
Enthebung vor der Dienſtleiſtung bei dem Grundſteuer⸗Proviſorium der 
Rücktritt in ihre frühere Dienſtleiſtung vorbehalten bleibt, ſonvern daß 
eine ausgezeichnete Verwendung bei den Arbeiten für das Grundſteuerpro⸗ 
viſorium ihnen zur beſonderen Anempfehlung für die Zukunft auf ihrer 
bisherigen Dienſt-Laufbahn dienen ſoll. 

Hinſichtlich der Gebühren wurde beſtimmt: daß dieſe Beamten, den, 
mit ihrem ſtabiien Dienſtpoſten verbundenen Gehalt fortbeziehen können, 
und in dieſem Falle nebſtdem die Hälfte der, für die Organe zur Aus— 
führung des Grundſteuerproviſoriums feſtgeſetzten Taggelder zu empfangen, 
wenn ſie aber ihren bisherigen Gehalt für die Dauer ihrer Verwendung 
bei dem Grundſteuerproviſorium zurücklaſſen, die erwähnten Taggelder 
ganz zu erhalten haben. 

Hinſichtlich der übrigen Bezüge an Reiſe-, Schreibpauſchale, u. dgl. 
hat kein Unterſchied gegenüber der zeitlich Aufgenommenen einzutreten. 

Pesth am 8. Juni 1850. 


(1588) Kundmachung. (3) 
Nro. 7466. Im Grunde der A. h. Entſchließung vom 13. Sep⸗ 
tember 1849, mit welcher die Hinausgabe von Reichsſchatzſcheinen von 
Sr. Majeſtät a, g. genehmiget wurde, und in der Abſicht um die Ein- 
ziehung der bisher im Umlaufe befindlichen Kaſſe-Anweiſungen vorzubereiten, 
ferner in der Erwägung, daß es nothwendig iſt, in Abſicht auf die Um— 
wechslung der 3", Kaſſe-Anweiſungen mit dem Ausfertigungstage vom 
1. Juli 1849 eine Verfügung zu treffen, hat der Miniſterrath beſchloſſen, 
mit dem Vorbehalte der näheren Beſtimmungen über die Ausgabe und 
Tilgung der Reichsſchatzſcheine folgende Anordnungen zu erlaſſen: 

1) Vom 1. Juli 1850 angefangen, können die mit dem Ausfertigungs⸗ 
tage vom 1. Juli 1849 ausgegebenen 3 % Kaſſe⸗Anweiſungen gegen Reichs⸗ 
ſchatzſcheine von 1000 fl., 500 fl. und 100 fl. umgewechſelt werden. 

2) Für dieſe Reichsſchatzſcheine gelten in Beziehung auf i re Ver⸗ 
zinſung und auf ihre Annahme bei Zahlungen dieſelben Beſtimmungen, 
welche bisher hinſichtlich der 3% Anweiſungen vorgezeichnet ſind. 

3) Die Hinaus gabe der erwähnten Reichsſchatzſcheine geſchieht un⸗ 
ter Mitwirkung und Kontrolle der Nationalbank und es wird der Betrag 
derſelben, welcher ausgegeben und wieder eingelößt worden, mit jedem 
Vierteljahre zur offentlichen Kenntniß gebracht. 

4) Die 3%, Kaſſe-Anweiſungen der Kathegorien unter 100 fl. 
können von den Beſitzern, nach deren Wahl vom 1. Juli 1850 an, ent⸗ 
weder ſo weit der Betrag zureicht, gegen die unter 1. bemerkten Reichs⸗ 
ſchatzſcheine, oder gegen dreiperzentige Auweiſungen vom 1. Jänner 1850 
umgewechſelt, oder gegen Wiederausfolgung zur Erhebung der fälligen 
Zinſen beigebracht werden; in dieſem letzteren Falle wird die geſchehene 
Bezahlung der Zinſen auf der Vorderſeite der Anweiſung durch Auf⸗ 
drückung einer Skampiglie erſichtlich gemacht, welche in rother Farbe die 
Worte enthält: „Die Zinſen bis 1. Juli 1850 bezahlt;“ die Anweiſung 
aber wird ihrem Beſitzer ſogleich wieder zurückgeſtelit. 

5) Die mit dieſer Beſtätigung verſehenen Anweiſungen bleiben einſt⸗ 
weilen unter den bisherigen Beſtimmungen im Umlaufe und werden vom 
1. Juli 1850 an weiter mit 3% verzinſet werden. 

6) Ueberhaupt bleibt allen 3", Anweiſungen der über den 30ten 
Juni 1850 hinauslaufende Zinſengenuß, wenn ſie nach dem 1. Juli 1850 
wann immer zu Zahlungen an Staatskaſſen, zur Umwechslung in Reichs- 
ſchatzſcheine oder zur Einhebung der Zinſen gebracht werden, geſichert. 

7 Reichsſchatzſcheine höherer Kathegorie können gegen einander oder 
auch gegen 3", Kaſſe⸗Anweiſungen vom 1. Juli 1549 oder vom 1. Jän⸗ 
ner 1850 unker Ausgleichung der Zinſen, verwechſelt werden. a 

8) Die Umwechslung der 3%, Anweiſungen vom 1. Juli 1849 
gegen Reichsſchatzſcheine, die Bezahlung der Zinſen von den Anweiſungen, 
die nicht in Reichsſchatzſcheine umgewechſelt werden und die im Abſatze 7 
erwähnte Verwechslung erfolgt bei ſämmtlichen Landeshauptkaſſen und 
Cameral⸗Zahlämtern der Kronländer außer dem lombardiſch-venettaniſchen 
Königreiche und in Wien bei der Staatszentralkaſſe. 

Dieſe Beſtimmungen werden in Folge Erlaſſes des hohen Finanz 
miniſteriums vom 16. Juni d. J. Z. 8122 zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 28 

Vom k. k. galiz. Landes-Präſidium. 
Lemberg, am 23. Juni 1850. 


(1573) Kundmachung. (3 
Nro. 7332. Das k. k. Finanzminiſterium hat ſich beſtimmt befun⸗ 
den, bei der Landeshauptkaſſe in Troppau eine unmittelbar mit der Uni⸗ 
verſal⸗Staats⸗ und Banko⸗Schuldenkaſſe in Verrechnung tretende Kre⸗ 
ditsabtheilung zu beſtellen, welche mit dem Iten Juli d. J. ihre Amts⸗ 
wirkſamkeit zu beginnen hat. 8 
Dieß wird in Folge Erlaſſes des hohen Finanzminiſteriums vom 
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sten Juni d. J. 3. 2514 mit dem Beiſatze zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß von dem erwähnten Zeitpunkte angefangen bei der genannten 
Kaſſe Intereſſen von Obligazionen unter den für die Kreditsabtheilungen 
der übrigen Kronländer geltenden Beſtimmungen bezogen werden können 
Vom k. k. galtz. Landes⸗Präſidium. 
Lemberg am 21ten Juni 1850. 


(1585) Kundmachung. (1) 

Nro. 15472. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird: 

1. den Erben des Nicolaus Potocki als: Beate Gräfin Czacka. 
Alexander Potocki, Amalia Gräfin Brühl gebornen Potocka und der 
Joſepha Gräſtu Poto ka; 

2. den in den landrechtlichen Beſcheiden vom 14 Auguſt 1798 3. 
17914 und vom 8. Mai 1799 Z. 28757 angeführten Gläubigern des 
Nicolaus Potocki, als: 

1) dem Kurator ad lites der Nicolaus Potockiſchen Maſſe Advo 
katen Czerwiüski und allenfalls ſeinen dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben, ferner deſſen Subſtituten dem Namen und Wohnorte 
nach unbekannt — 2) der Eva Dabrowska gebornen Haydle und den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Onuphrias Dabrowski. 
— 3) der Marianna Dabrowska, — 4) dem Martin Milewski rückſicht⸗ 
lich deſſen Erben Stanislaus Milewski, — 5) dem Johann Olszewski 
oder feinen etwaigen Erben, — 6) der Marianna Potocka, — 7) den 
Erben des Basil Szumlaiski, als: Marianna Bogusz und Angela Zbv- 
kalska gebornen Bogusz, — beide, oder ihren allfälligen Erben dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannt, — 8) dem Carl Anton Huzarew- 
ski, — 9) die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des 
Michael Dumanski, als: Anton Dumaüski, Peter Dumanski, Rosalia 
de Dumaiskie Esterstein und Magdalenna Dumanska, — 10) dem 
Franz Sosnowski, — 11) dem Felix Pietrzycki, — 12) dem Nieo- 
laus, Anton, Joseph und Marianna Obertyäskie, — Marian Obertyü- 
ski als Rechtsnehmer des Joseph Obertyüski, Carl Obertyiski oder 
deffen Erben: Anton, Narianna, Onuphrius und Thekla Obertyüskie, 
Sophia Fedorowiezowa , Eleonora Lagoszenska, Joseph Obertyüski 
und Feliks Obertzüski — 13) den Erben des Joseph Dahrowski, — 


— 


— 


14) den Eheleuten Joseph und Anastasia Augustowskie, — 15) dem 


Alexius Zybultowski, — 16) dem Thadaeus Trzyüski oder Trzeiäski, 
— 17) der Constanzia Zamojska gebornen Fürſtin Czartoryska, — 
18) der Catharina Lipska und ihrer Rechtsnehmerin Marianna Potocka, 
19) dem Adalbert Bachminski, — 20) dem Franz Meissner und ſei— 
nem Rechtsnehmer Thomas Dangel oder Dangiel, — 21) den dem Na⸗ 
men und Wohnorte nach unbekannten Erben der Auna Borzecka gebore- 
nen Gräfin Ankwiez, 22) dem Nicolaus Wistocki und ſeinem Rechts 
nehmer Leo Kondracki, — 23) dem Grafen Adam Konarski, — 24) 
dem Michael Chrzaszezewski, — 25) dem Johann Stepski und Johann 
Sidorowski, — 26) dem Nicolaus Koberwein, —27) dem Johann Bilin- 
ski, — 28) dem Chaim Margules, — 29) dem Andreas Malinowski, 
— 30) dem Alexander Bazylewiez, — 31) dem Andreas Meisner oder 
Maisner, — 32) dem Joseph Brodzki, — 33) dem Casimir Chojecki, 
— 34) dem Joseph Cielecki, — 35) dem Joseph Januszewski, — 


36) dem Jankel oder Jankiel Herschfeld oder Herzfeld, — 37) dem 


Joseph Zaborowski, — 38) dem Anton Wagner, — 39) der Doro- 
thea Zarudzka oder Zaradzka, — 40) dem Dionisius Guibot, — 41) 
dem Joseph Trzciiski, — 42) dem Gabriel Reyces oder Rayces, — 
43) dem Abel Goldberg oder feinem Rechtsnehmer Mareus Schreiber, 
44) der Witwe des Thomas Glayzer oder Glexzer, 45) dem Valentin 


Hering, — 46) die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 


des Michael Bebrowski, als: Julianna Bobrowska, Marianna Halewicz 
und Pauline Zabilska, — 47) dem Basil Dawidowski, — 48) dem Mi- 
chael Sattler, — 49) der Julia Augustowska, — 50) dem Berko 
Weinstein, Limbek oder Laimbek, — 51) dem Alois Friedrich Brühl 
und der Gräfin Sophia Brühl mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge: 
macht, es habe die k. k. Kammer ⸗Prokuratur in Vertretung des Franei- 
skaner Convents in klalicz wider dieſelben wegen Ausfolgung eines dem 
Kapitale der Haliezer Franziſkaner pr. 7000 flp. ſammt Nebengebübren 
gleichen Betrages aus dem in der gerichtlichen Verwahrung erliegenden 


Reſte des Kaufſchillings der Güter Poior mit Snowidow, Wozitéw, 


Sokosaw, Rusikéw, Hubin, Kascielniki, Unicz oder Wonicz, Pod- 
werbee, Zywaezow und Rusmierzyn zu Handen der k. k. Landes⸗Haupt 
kaſſe unterm praes. 1. Juni 1830 3. 3. 19472 eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
ſache die Tagſatzung auf den 12. November 1850 um 
tags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landrecht zu deren Verkretung anf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Hru. Landes und Gerichts⸗-Advoraten Dr. Smialowski, mit Sub 
ſiituirung des Hrn. Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Julian Romano 
wien als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der fir Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach— 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 


Vertheidigung dienli ven vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 


10 Uhr Vormit⸗ 


zur Verhandlung dieſer Rechts- 


fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 


fen haben wer een. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am A. Juni 1850. 


(1563) Obwieszezenie. (8) 

Nro. 731. K. Magistrat obwodowego miasfa Sanoka Anne Ablo- 
we lub w razie $mierei enejze, jej niewiadomych spadkobiereow ni- 
niejszem uwindamia, Ze Anloni Guzik przeciw nie) pod dniem 11go 
czerwen 1850 do I. 731 o zawyrokowanie: iz prawo wlasnogei do 
potowy realnosci pod Irm. 206 w Sanoku lezacej Annie Ablowej 
przysiuzajüace, przen zadawnlenie zgasto, a przeciwnie to prawo wla- 
snosci do skarzacego przez masiedzenie nalezy, pozew wniöst i po- 
mocy sadowej zazadat, wskulek ezego de ustnego postepowania dzien 
sadowy 21g0 sierpnia 1850 o godzinie Vtej przed poludniem wyzna- 
eza sie. — — 

Poniewaß miejsce pobytu zapozwanej niewiadome jest, praeto 
Magistrat na jej koszta i niebespieczeüstwo kuratorem do bronienia 
jej praw obywatela miasta Pana Sebestyana Piatkowskiego, zastepca 
zns jego Pana Jaköhba Staraka postanawia, z ktörym wytoezona 
sprawa wedtug ustaw sadowych galieyjskich przeprowadzona zostaniec. 

Waywa sie wiee zapozwang, lub w razie $mierei oneſze jej nie- 
wiadomyeh spadkobiereow, aby w nalezytym czasie albo sami sta- 
neli, lub potrzebne do obruny dowody postanowionemu kuralorowi 
udzielili, lab tez innego obrouce sobie wybrali i sadowi oznajmili, 
w przeeciwnym bowiem razie wynikle 2 zaniedbania skutki sami so- 
bie przypisad beda musieli. 

Z Rady k. Magistratu obwodowego miasta, 

Sanok dnia 15 ezerwca 1850. 


(1560) Kundmachung. (2) 

Neo. 51. Vom Jußizamte der Religionsfondsherrſchaft Warzyce 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſei in die Einleitung der Amortiſirung 
des von der Religionsfondsherrſchaft Warzyee für Ignaz Piotrowski als 
Bauunternehmer der Chrzastöwker Ekonomswohnung ausgeſtellten Va⸗ 
dialſcheines dato 18. November 1849 über 36 fl. 4 kr. Conv. Münze 
gewilligt worden. 

Daher werden alle jene, die auf den gedachten Vadialſchein An— 
ſprüche zu machen gedenken, erinnert, ihr Recht darauf binnen Einem Jahre 
6 Wochen und 3 Tagen ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach 
Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehört und diefer Vadialſchein für null 
und nichtig erklärt werden würde. 

Kolaczyce den 19. Juni 1850. 


(1578) Kundmachung. (3) 

Nro. 288611850. Vom königl. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſel⸗ 
gerichte wird Jedermann, der den vom Joseph Smolski in Zolkiew am 
25ten Juni 1847 über 1120 fl. C. M. für eigene Ordre auf den Jo- 
hann Grafen Skarbek zur Zahlung in Lemberg gezogenen, vom letzteren 
akzeptirten und vom erjte.en Ordre Josef Reitzes girirten Wechſel ſammt 
zwei auf denfelben Bezugnehmenden wider den Akzeptanten und den Wech⸗ 
ſelausſteller am Zaten Juni 1848 levirten Proteſten — in Händen ba 
ben dürfte, mittelft Zeitungs: und Anſchlagblätter edictaliter aufgefor⸗ 
dert, dieſe Urkunden binnen Einem Jahre dem Gerichte um ſo gewiſſer 
vorzulegen, widrigens dieſelben nach Verſtreichung dieſer Friſt für null 
und nichtig erklärt, und Niemand mehr darauf dem Inhaber Rede und 
Antwort zu geben gehalten ſeyn wird. 

Lemberg am 21. März 1850. 


a 85 Kundmachung. 
0. 15888. Von dem k. k. Landrechte werden die J 

Nro. 8 L ö Inhaber des 
ange in Verluſt gerathenen blauen Originalempfangsſcheines der Rze- 
eee vom 3ten Auguſt 1796 Jour. Art. 989 über eine 
Wu Kriegsdarlehens⸗Obligazion vom iten Februar 1799 Nro. 
r 4 e def binnen einer Jahresfriſt um ſo 

„otzuweiten, oder ihre allenfälligen Rechte darzuthu idri 

ſolche für null und nichtig erklärt werden würde. r 


Aus dem Rathe des k. k. a 
Lemberg am 10. Juni 1850. Landrechtes. 


(1570) E d y kt. 


Iro. 5. 8 A j } 

5. Sad ywilny Paistwa Zurawno czyni wiadomo, iz w 

skutek podania 2 dnia 7g i 3 j f 

f en, a ve stycznia 1850 do L. 5 tabuli miejskiej po- 
econo, azehy Zusia "ichmann Jako wiaseiciela od Herszka Lauter- 

stein zakupione) ezesci, realnosci Nr, 165 w Zurawnie zaintabulo 
* 9 gas 1 8 8 

wano. Gdy aas Uersz Lauterstein zmark, a spadkobiercy 2 miejsca 

pobylu niewadomi, stanowi im sie Kurator w osobie mieszkanca tu- 

tejszego Berisz Kris, 

r . 

Zurawno, dnia 14. stycznia 1850 


(3) 


(1) 


(1595) 


Nro, 7800/1850. 
y Wexel przez 


Obwieszezenie. 


( 
Przez k. g. Sad wexlowy wszystkich tych, 


ktorz 
Antoniego Rezer w Iludce Obedyüskiej dnia 22. 


935 


— 


grudnia 1544 na sume 800 ZIR. m. k. na Ordre Wojeiecha Bandrowskiego 
wydany, i przez Jana i Franciszke Biliäskich niepodzielnie do 2a- 
placenia akceplowany posiadaja, niniejsaym edyktem waywäa sie. aby 
takowy w przeciagu 45 dni tem pewniej okazali, bo inaczej wexel 
wspomniony za niewaäny i wyZ wyszezegölnione osoby nie obowii- 
zujace uzuane zostang. 

Lwow, dnia 13. ezerwea 1850. 


(1690) E d y N * (J) 

Nro. 10839. Przez Magistrat k. miasta Lwowa w skutek proäby 
p. Wincentego Wrba i danego przyzwolenia galie. kasy oszezedansei 
nakazuje sie na podstawie $. 202 procedury sadowej niewiadomemu 
dzierzycielowi podezas poZaru ratusza zgubionych ksiazeezek oszezę- 
dnosei kasy galie, Jake lo: 

a) Ksiazeezki pod Nr. 21111 Fol. 111,22 z pierwolna wkladka 
100 ztr. wystawiong na okazieiela dnia 3. maja 1847 na imie Fran- 
ciszek Palacki do Nr. rew. 3865. 

b) Ksiazeezki pod Nr. 4618 Fol. 618,5 2 pierwotna W kladka 
50 zr. wystawionej na okazieiela dnia 10. katego 1848 na imie Sza- 
far zyk n. rew. 1400. 

ec) Ksigzeczki pod Nr. 26001 Fol. 1/27 pierwotna wkladka 

100 zr. wystawionej na okazieiela dnia 26. pazdziernika 1848 i na 
imie Palacki u. rew. 4244, 

d) Ksiazerzki pod Nr. 26003 Fol. 3/27 2 pierwotna Wkladka 
85 zr. wystawionej na okazicicla dnia 26. pazdziernika 1848 na imie 
Palacki n. rew. 4245, aby takowe w przeciagu casu rozporzadzeniem 
okölnika z dnia 31. pazdziernika 1844 l. 66931 na 6 miesiecy ozna- 
enonego okazat, inaczej takowe za umorzone uznane beda, a kasa 
oszezednogei galie, do zaplaty obowiazana nie będzie. 

we Lwowie dnia-17. maja 1850. 


(1518) Vorladung. (3) 

Nro. 4884. Nachdem am löten Mai 1850 zu Zloczow in den 
Häuſern sub Nro. 138 und 154 und zwar in offenen Beſtandtheilen zwei 
Collien mit Schnittwaaren unter den Anzeigungen einer ſchweren Gefäl⸗ 
len⸗Uebertretung vorgefunden worden ſind, jo wird Jedermann, der ei- 
nen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, auf: 
gefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der gegen- 
wärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k Kame⸗ 
ral⸗Bezirks⸗ Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterblei⸗ 
ben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren wer⸗ 
den wird. 

Von der k. k. Kameral: Bezirks - Verwaltung. 
Brody am 3. Juni 1850. 


(1519) DEF, ir, b c, dees u . (3) 

Nro. 4320. Nachdem am 25. April um ½ 5 Uhr Nachmittags in 
Gliniany einer entflohenen unbekannten Parthei auf einem mit zwei 
Bauerupferden beſpannten unbeſchlagenen Wagen, unter den Anzeigungen 
des Schleichhandels 17 Collien Schnittwaaren, nämlich: Kittay, Rips, 
Perkalle und Sonnes von dem k. k. Finanzwach-Kommiſſär beanſtändet 
wurden, und der Eigenthümer der ergriffenen Gegenſtände und Trans— 
portsmittel un ekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf 
dieſe Waaren geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen 
neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung 
an gerechnet, in der Amtskanzlei der Bez. Verwaltung zu erſcheinen, wir 
drigens, wenn dieſes unterbleiben follte, mit der angehaltenen Sache den 
Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks- Verwaltung. 
Brody am 25. Mai 1850. 


(1619) Nachricht. (1) 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Nro. 35211. Der Preis des Rindfleiſches in der k. Hauptſtadt Lem⸗ 
berg für das Lemberger chriſtliche Publikum, wird für den Monat Juli 
1850 das Pfund Lemberger Gewicht auf Fünf einen halben Kreuzer 
Con. Mün. feſtgefetzt. 

Lemberg, am 1. Juli 1850. 


UWi ad o mien ie. 
Od c. k. Rzadu krajowego. 


Nro. 35211. Cena jednego funta miesa wolowego wagi lwow- 
skiéj, dla publicznosei chrzesciaüskiej miasta Lwowa, stanowi sie na 
miesiae Lipiee 1850 na pięé i pöt krajcaröw Mon. Konw. 
We Lwowie dnia 1. lipea 1850. 


Anzeige Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


Te T 6 . . ! ˙—— en en ET 


(1576) (2 


Kundmachung 
x f 0 jeu: * 
In den ſogenannten Kisielkischen Gz dern g. en 
J. auch kalte Tuſch- und Sturzbäder, En, Lane we Abthel⸗ 
lungen, worin gleichfalls Waſſerbehälter ſich befi Dee ller Bequem⸗ 
lichkeit hergerichtet. e, Wik. Ae, 
Der Gebrauch einer Abtheilung dieſer Bäder 


de von der Perſon 6 kr. C. M. auf eine helbe Stun⸗ 


Uwiadomienie. 


W tak zwanych Kisielki kapielach nostaly od 29. ezerwea r. b. 
takze zimue tusze 2 wodospadem, Zawiergjace w sobie wiecej oddzia- 
tw, w ktöryeh téz wanny sig zuajduja, 2 wszelkiemi wygodami urza- 
dzone. 2 

Zajecie jednego oddzialu tych kapiel na pol godzinę od osoby 
6 kr. Mon. Konw. 

2 


— 


one 


(1554) Für Lemberg befindet ſich der Hauptdebit bei 
DDr 
von nachſtehender, in abermals vergrößerter Auflage erſcheinender Damen— 
Zeitung. 

III. Quartal: DEAN Drgae Juli, August, Septhr. 
0 SS A8 kr. 
und wir laden ſomit das geehrte Publikum zur gefälligen Erneuerung 
des Abonnements ein. 


Die prachtvollen Modebilder aus Paris, die beſonders ſeit neuerer 
Zeit ausgezeichneten Doppel-Muſterbogen, trefflich lithographirt, die inte— 
reſſante Kunſtſchule für weibliche Handarbeiten, die pikanten Pariſer Mo: 
denberichte und Correſpondenzen eigens für dieſes Blatt beſtimmt, und 
viele andere anerkannte Vorzüge machen das Ganze zu einem Unterneh— 
men, das bis jetzt noch einzig und „unübertroffen“ daſteht. 

Der literariſche Theil, ſeit dem 1. April dieſes Jahres unter der 
Leitung des Herrn C. Cerri in Wien, geſtaltet außerdem dieſe elegante 
Damenzeitung zur angenehmſten Unterhaltungslektüre und zum gedie— 
genſten belletriſtiſchen Blatte überhaupt, und bringt in bunter Abwechs— 
lung und Mannigfaltigkeit: duftige Poeſien, lebensfriſche Novellen theils 
eruſten theils humortſtiſchen Inhaltes, poetiſche Reiſebilder, Lichtbilder 
aus der Frauenwelt, Skizzen aus dem Reiche der Literatur und Kunſt, 
einen „Gerichtshof der Liebe,“ Genrebilder u. ſ. w. Statt aller Empfeh⸗ 
lungen weiſen wir nur einfach auf das ſchon „geleiſtete“ hin, und bemer⸗ 
ken blos, daß das letzte Quartal bereits Beiträge vom Dichter der Pa⸗ 
ralleleu, ferner von Bauernfeld, Deinhardſtein, Frankl, Grill: 
parzer, Kaltenbrunner, Lyſer, Meinert, Moſenthal, Gräftn 
Oldofredi⸗Hager, Prechtler, Seidl, Stelzhammer, Zusner und 
a. m. gebracht hat. 

Der außerordentliche billige Preis für ein Quartal (mit 12 Bo⸗ 
gen Feuilleton, 9 Muſterbogen, 3 Modebildern, Prämien, Kilografien, u. 
f. w.) iſt nur 45 kr. C. M. beim Selbſtabholen, oder 1 fl. C. M. 
wöchentlich durch die Poſt unter Kreutzband und eigener Adreſſe. Alle 
betreffenden Gelder ſind unfrankirt zu adreſſiren: An 

Graz, Juni 1850. die Administration der IRIS. 


(1063) Nühmlichſt bewährtes (9) 


„== Universal - Pflaster 
von Dr. Buron in Paris, 


gegen Hühneraugen, Froſtbeulen (Gefröre), Drüſen, Geſchwüͤre, 
Wunden, Eiterungen u. ſ. w. 


in Töpfen mit Gebrauchs anweiſung & 20 kr. C. M.; ferner 


r F * 
Engliſche Patent-Leinwand 
von Dr. OMeara in London, 
geweſenen Leibarzt K. Napoleons, 
gegen jede Art Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen), Rothlauf, 
den Krampf, geſehwollene Glieder, beſonders Kreuz-, Kopf⸗ 
und RNückenſchmerzen in Packet ä 1 fl. C. M. 

NB. Die beiden Artikel unter Garantie, was gewiß mehr als 
jede ſonſtige Anpreiſung if, und‘ bei keinen derartigen Artikeln zugeſichert 
werden kann, mit dem Bemerken einer äußerſt ſchnellen Heilkraft. 

In Wien, F. K. Meißner, zum „Todtenkopf“, Bognergaſſe N. 317. 

Für Galizien und das Herzogthum Bukowina einzig und allein zu 
haben: 

ö In Lemberg in der Handlung des Herrn Alexander Winiarz. 
„ Krakau bei Herrn Theofil Seyfert. 
„Czernowitz in der Harblung der Herren J. Schnirch 
und Söhne. 


(3) 


At t e ft. 

Daß meine früheren Hühneraugenleiden gänzlich beſeitigt wurden, 
und gehabte Froſtbeulen völlig geheilt und nun ſchmerzlos ſind durch den 
Gebrauch des Univerſal-Pflaſters von Herrn Doktor Buron in Paris, 
bezeuge ich hiermit und mündlich gerne. 

Maier. 


Ofen, I. Juli 1847, vg 
Magizineur am k. k. Dreißigſt⸗Amte zu Ofen. 


geugniß, 
mittelſt welchem ich Unterſchriebener beſtätige, unter der Ankündigung 
„Engliſche Patent⸗Leinwand gegen Gliederreißen von Dr. O’Meara in Lon⸗ 
don“ gekauft und mit entſchiedenem Nutzen gebraucht zu haben, ſo zwar: 
daß ich durch den einmaligen Gebrauch dieſer Patent⸗Leinwand an der 
Hüfte und am Schienbein, an welchem ich Monate lang Schmerzen litt, 
wunderbar fo geheilt wurde, daß ſeither bei keinerlei Wetterveränderung 
ſich mehr der Schmerz wiederholt, welches ich der Wahrheit gemäß hiermit 
bekräftige. 
Raab, den 15. November 1847. — v. Fiſcher, k. k. Oberfi. 


Beachtungswerth! 


ie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Courant in Beſitz einer 
baaren Summe von ungefähr 


Zweimalhundert tauſend Thalern 


gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Commiſſions⸗Büreau 
unentgeldlich nahere Auskunft. Das Bureau wird auf desfallſige, bis 


(1385) (15) 


ſpäteſtens den 15ten Juli d. J. bei ihm eingehende frankirte Anfragen 
prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, daß, außer 
dem daran zu wendenden geringen Porto von Seiten des Anfragenden 
für die vom Commiſſions-Büreau zu ertheilende nähere Auskunft Nie⸗ 
mand irgend etwas zu entrichten hat. 
Lübeck, Juni 1850 
Commiſſivus⸗ Bürcau, 
Petri⸗Kirchhof Nr. 308 in Lübeck. 


ann 2 

Obwieszezenie. 5 

Przeslane nizej podpisanemu przez komitet Towarzystwa gospod. 
galie. driesied bilelöw od J. 441 — 130 do rozprzedania 
na fundusz zakupienia w ezasie legorocznej wystawy za najlepsze 
uznanych sztuk bydia, zostaly w drodze 2 Tamanowie do Balie Au- 
bione. Wzywa sie wiec niniejszem, azeby znalazea zecheial te bi- 
lety na koszt podpisanego na poczte czechiüska ile moznosci naj- 
spieszniej odestlad: gdyz inaczej nie mialyby one w cezasie losowania 
zadnego znaczenia. 

Balice, dnia 15. ezerwea 1856. 
Seweryn hr. Drohojowski. 

Cztonek ezyn. Towarz. gosp. gal. 


Glöwny sklad 
Porcellany, Wedgwoodow 
i Steingutu 


hAZIMIERZA LEWICKERGO, 


we Lwowie, w Rynku pod Nrem 174. obok starej komary. 
poleca Szanownej Publieznosci wielki wybor Naczyn stolowyeh 
do herbaty i do kawy wnajnowszym guscie, tak 2 garniluram 
jak i pojedysezo; z poreellany, Wedgwoodu i Steinguln, 
rozmaite Naezynia kamienne do gotowania, znacany 
wybör szkla krzysztalowego i gladkiego, lakiero- 
wane Tace z blachy, Naezynia aptekarskie, Naezy- 
nia drewniane Tyrolskie, pudelka do pakowania, pachniace 
mydta angielskie, Koloüska wode; jakoten otrzymat wielki transport 
2 Konstantynopola prawdziwych tureckich Fajek (Sztam- 
butek). 


Majac stosunki z najwytworniejszemi Fabrykami tak zagrani- 
cznemi jak i tutejszemi, i pociagajae pomienione towary hurtownie, 
zadaje sobie pomieniony Handel wszelka starannosé tak przez roz- 
maitosé towardw, nowosé i wytwornose w gatunku, jako tez praez 
bardzo umiarkowana cene zjelnad sobie Faske Szanownej Publi- 
cznosei. (1402—3) 


Ogloszenie przedplaty 


Tygodnik Lwowski, 


na drugie pölroeze od 1. lipea r. b. (mozna takze kwartalnie przed- 
placae). Pismo to, w ktörem udziat maja najanakomitsi literaci kraju 
naszego (Leszek D. Borkowski, K. Ujejski, WI. Zawadzki, Z. Kacz- 
kowski i inni), zawierad bedzie w tyın kwartale glöwnie: powiesei, 
poezye, rozprawki, krytyezne i humorystyczne artykuty i wiadomosei 
literackie, — Cena przedplaty pötrocznie wynosi 2 zir. 30 kr., dwierd- 
roeznie 1 zir. 15 kr.; przeseike pienieday, skoro na kuwercie napi- 
sano: „prenumeracyjne pieniadzenaTygodnik Lwowski“ 
przyjmuja urzeda pocztowe bezplatnie. Adres: Do redakcyi Py- 
godnika Lwowskiego we Lwowie, oddad w ksiegami K. 


Wilda. (15331) 
Kapiele uzdrawiajace 
siarczano-“elazisteeo 


w KORSOWIR, . 


w pobliskosei Brodow 2 d. 1. lipea r b. otworzone beda. 


zrordTPa 


Woda ta mineralna uzywana jest nietylko na kapiel, ale takze 
do pieia. Juz w najdawniejszych ezasach taka miata wzietose, ze 
w najdalsze rozsytano ja strony. Caesei sktalo we jej sa oproez gazu 
kwasu weglowego weglan wapna, sody i zelaza z polaczeniem siarki. 

Lazienki nowo-urz2dzono 5 0 Wszelkie dla szanownyeh gosei 
postarano sie wygody za najmiermiejsza cene. 

Lekarz  pobliskiego miasta dojezdzaé bedzie. 

W Korsowie, dnia 20. ezerwea 1850. 

Klemens Bohrowski, 
dzierzawea Korsowa, 


—— 


B 1 J | 
lar 
w nowym guseie dobrze utrzymany ze wszelkiemi potrzebami, jest 


2 wolnej reki do sprzedania. Blizsza wiadomesd w handlu korzennym 
Michalskiego, w rynku pod nrem 229. (1558—3) 


(1598—1) 


— —— — 


